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Unverletzt mich zeigen 

wollte ich mich dir. 

Unmögliches beweisen, 

um sein zu dürfen hier. 

 

Wies sie ab die Hand, 

die du mir reichtest 

durch die Trennwand 

zweifelnden Vergleiches. 

 

Verborgen hinter Mauern 

wag ich nicht, zu bewegen, 

Gefühle, die überdauern 

in irdischem Erleben. 

 

In einer Welt, so dunkel, 

in einer Zeit, so kalt, 

entzündet sich ein Funke, 

nimmt an für mich Gestalt. 

 

Was ich sollt sein. 

Was ich sollt erden. 

Was ich trag hinein 

ins Menschwerden. 

 

Verletzt mich zeigen 

will ich mich dir. 

Sicher bei dir bleiben, 

um zu leben hier. 

 

Sie annehmen, die Hand, 

die du mir reichst, 

einreißen für dich die Wand, 

dass du mich sehen kannst. 

 

Wie ich wirklich bin, 

ohne jedwed Schein, 

in deinem liebend Sinn 

sanft geborgen sein. 

 

Um das Paradies zu werden. 

Auf Erden. 

Mit dir. 


